
Pimp my Seat 
 
Oder:  
Ein kleiner Bericht einer KTM*-LC8-Adventure S-Sitzbank-Aufpolsterung 
 
Liebe Zeitgenossen! 
Dieser Bild-Bericht ist für alle, denen die Sitzbank ihrer LC8 nicht am 
Arsch vorbeigeht.... 
 
Viel Spass beim Lesen!  
 
M. 
 
Benötigte Werkzeuge 

- Tranchiermesser (z.B. Villeroy&Boch) 
- Elektrotacker (z.B. Novus, incl. Klammern „A“ 6mm) 
- Teppichmesser 
- Schere 
- Einhandwinkelschleifer mit Lamellenscheibe 60er o. 80er Körnung 
- Schutzbrille!!! 
- Atemmaske!!!! 
- Filzstift 

 
Materialbedarf 

- Schaumstoff VB100, VB120 und/oder VB140 (VB100=weich, 
VB140=hart), je nach Bedarf 60x120cm 2-3cm Dicke 

- 1x KTM Gelsitzbank (oder andere) 
- Hier verwendet: VB140, 2cm (vorn); VB120, 3cm Mitte/Hinten 
- Kunstleder oder anderes Bezugsmaterial 
- Sprühkleber (z.B. Forbo Universal von BAUHAUS) 
- Dünner Schaumstoff (1 x 2m, 5mm) 

 
 
 
Verkleben der Materialien: Beide Teile im Abstand von 15-20cm 
einsprühen, fünf Minuten trocken lassen, dann die Teile einige Sekunden 
fest zusammendrücken. 
 
 
 
 
 
*Komfort? Totales Manko! 



Let’s get ready to rumble: 
 
Erstmal die Originalbank vorsichtig zerlegen.  
Dazu den Sitzbankkörper vom Unterbau  
trennen und das Gelkissen vom Körper abziehen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die „Gelkissenwanne“ aus  
dem Körper ausschleifen,  
vorn auslaufend, hinten mit  
scharfer, gerader Kante: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Stück VB120 anpassen und  
aufkleben (mit Markierungen das  
Stück vor dem Verkleben anzeichnen,  
dann fällt das Positionieren leichter): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Probesitzen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sitzfläche auch nach vorn erhöhen,  
wahlweise mit VB140 (kann man natürlich 
auch alles mit einem Material machen): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch eine Lage, um den Absatz  
auszugleichen und den Sozia-Abschnitt 
zu erhöhen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Das Ganze verkleben und Verschleifen 
(Probesitzen nicht vergessen): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schön die Rundungen ausschleifen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach mehrmaligem Probesitzen die neue Position des  
Gelkissens bestimmen und einzeichnen: 
 
 
 
 
 
 
 
Innerhalb der schraffierten Fläche kann in die ganze  
Tiefe geschliffen werden, danach die Fläche an die  
Rundung des Kissens anpassen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



Position des Kissens mit Markierungen festlegen 
und verkleben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Schaumstoff zum Ausgleich von Unebenheiten 
Bekleben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von unten (einen Rand stehen lassen, damit 
sas Bezugsmaterial geschützt wird): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kunstlederbezug auflegen und festtackern: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Von vorne anfangen zu befestigen, den Bezug  
seitlich leicht spannen und befestigen, dann hinten  
Festtackern. Das Ganze erst ohne zu Tackern mit  
der Sitzbank auf dem Rücken erst ein paarmal  
provisorisch ranhalten, um zu sehen, ob das  
Material reicht: 
 
 
 
 
 
 
 
Handtacker sind absolute Scheisse: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Elektrotacker hingegen sind ein Traum: 
 
 
Der Rand ist natürlich viel zu breit, den habe  
ich noch etwas schmaler gemacht (ca. 2 cm)! 
Schwierig wird es an Kurven und Rundungen! 
 
 
 
 
 
 
 
Nach etwa einer Stunde Kampf  
(man sieht noch kleine Falten am Heck, 
aber was solls?): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Tata:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt wird Probegefahren bis der Reifen qualmt! 
Viel Spass beim inspirieren lassen! 
 
Gruss, M. 
 
P.S.: Oha, ich glaub meine Kette verträgt mal wieder etwas Spannung! 

 


